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Nr . 128 . Postzeitungsliste 793. Karlsruhe , Dienstag , den 4. Juni 1901 . Telephon -Nr. 86. 17. Jahrgang .

Lord Roberts Urtheil über die -rutsche Armee.
Lord Roberts , bet jibrgfie Ritter bei Schivarzen Adler«

Ordens , wird den Berl . N . N . zufolge, als Gast des Kaisers an
den diesjährigen großen Mcmnövern zwischen bem 1 . wrtb 17 .
Armeekorps bei Marienburg und Danzig thoilnchmen. Lord
Robert? hat diesen Besuch der deutschen Manöver bereits Lffent -
lich bekannt gegeben ; in seiner Begleitung werden sich noch zwei
andere höhere englische Offiziere befinden . Es ist nicht das erste
Mal , daß Roberts a» den deutschen Herbstübungen theil nimmt .
Nach seinen Erfolgen in Asien in den Jahren 1879 und 1880
kehrte Lord Roberts irrt Frühjahre 1881 nach England zurück und
nahm im September jenes Jahres an den Manövern bei Han¬
nover theil- Am Abend des 9 . September fand m Hannover in
Rudolphs Hotel ein großes Mahl statt für die dem Manöver bei¬
wohnenden fremdherrlichen Offiziere . Bei diesem Mahle gab
Lord Roberts , damals Oberst, in einer Tischrede das «ach-
steheude Urtheil über die deutsche Armee ab, 'das jedenfalls m-
teressiretl wird :

„ Es ist das erste Mal , daß ich Gelegmheit hatte , preußische
Truppen im Manöver zu scheu, und in der That , ihr Anblick hat
mich überrascht. Schon Ne Kafferparade des 10. Armeekorps war
ein Meisterstück und für ein britisches militärisches Auge etwas
ganz Ungewohntes. Diese Haltung , diese Gleichmäßigkeit und
Sauberkeit im Ajustemvnt, das ganze brillante Aussehen der ein¬
zelnen Individuen spottet jeder Beschreibung. Zwar sehen unsere
Soldaten martialischer aus , als die preußischen es thun , weil
erstere Männer im reiferen Alter sind ; daß aber auch diese jungen
Soldaten im Ernstfälle etwas Tüchtiges leisten können, haben
sie in den drei Feldzügen der letzten Dezennien gezeigt. Der Vor-
beimarsch war großartig uüd bewunderungswürdig ; einen sol¬
chen Parademarsch kann die englffche Armee nicht austveisen .
Selbstredend war ich nach 'der Parade aus das Höchste gespannt,
zu sehen, wie diese in schnurgeraden Linien und im eisernen Gleich-
schritt marfchirenden Truppen im Feldmanöver sich bewegen
würden und , wie ich , von vornherein bestätigen will , ist meine
hochgehende Erwartung noch durch die /Wirklichkeit übertroffen
worden. Die Infanterie bewegt -sich tritt einer Leichtigkeit int
Terrain , die ihres Gleichen sucht ; jede Derrainfalte , jede noch so
kleine Deckung wird benutzt , um ihre Bewegungen zu cachiren nnd
sich selbst zu decken . Die Führer der Truppenabcheilungen vom
Höchstkommandirenden an bis aus den Unteroffizier herab , zeigen
ein Berständniß für das ganze Manöver , sowie eine Selbständig¬
keit in der Leitung ihrer Abtheilnnaen , die . in unserer Armee un¬
bekannt sind . Jeder Führer ist ein kleiner Stratege . Dabei greifen
sie Alle in einander , wie ein gut konstruirtes Räderwerk , nir¬
gends eine Stockung oder ein Stillstand . Wenn mir nicht die
über jeden Zweifel erhabene Tapferkeit der englischen Soldaten
bekannt wäre, so würde ich. offen gestanden, bei einem Kriege mit
Deutschland für unsere Infanterie zittern . Auch die Kavallerie
ist überaus tüchtig für den FeLdgebrauch , ihr Aeußeres stcht aller¬
dings hinter dem der unsrigen bedeutend zurück, deren Uniform
glänzender ist , und deren Pferde ' größtentheils besseres Ansehen
haben. Doch manöverirte die Kavallerie äußerst gewandt und
dokumentirte, 'daß das Aeußere -der Pferde nicht maßgebend ist
für eine kriegstüchtige Reitertruppe . Me kleinen, oft schwäch¬
lich ausfehenden Pferde leisteten Dewmtderungswürdiges , sowohl
im Einzelnen wie im Massenangriff , der preußische Kavallerist
zeigte sich durchgängig als gewandter , sicherer Reiter . Ganz be-

sonders gut gesasten hat mir die Artillerie , deren vortreffliche
Echießresultate bekannt sind, die aber im Manöver nicht zur Gelt¬
ung kommen können . Mannschaften, Geschütze und Pferde sind
vorzüglich ; unsere Artillerie gilt bekanntlich in unserer Armee als
die Hmiptwaffe ; die deutsche vermag es. soweit ans diesem
Manöver ersichtlich, mit der nnserige» nach jeder Richtung hin
aufznnchmen. Ebenso muß ich meine ganze Anerkennung dem
geringen Train zollen , den eine preußische Armee mit in das Feld
führt : dies ist neben dem Kommissariat der schwächste Punkt der
britischen Armee, da ihr großer Train stets ihre Bewegungen hem -
ncen wird , allerdings hat dieselbe größtentheils in solchen Län-
dern zu kämpfen, die fast jedes Hilfsmittel für die Armee ent¬
behren. Von großem Interesse war das Biwakiren der Truppen ,
das in dieser Weise bei uns unbekannt ist. da unsere Truppen
Zelte mst sich sichren-"_

Badische Chronik.
~~

© Ettlingen, 8. Juni. Zn der am Sonntag erfolgten Ver¬
abschiedung des Herrn Stadtpfarrer Spengler von der hiesigen
protestantischen Gemeinde sei mitgetheilt , daß Herr Spengler int
Ganzen 45 Jahre als Geistlicher thätig war , hiervon 17 Jahre in
hiesiger Gemeinde.

Jöhlingen , 3 . Juni . Bei der heutigen Gemeinde¬
rathswahl wurden die drei bisherigen Gemeinderäthe , die Herren
K . Hasenfuß , I . Vogel und I . Schleicher wieder gewählt und
als neues Gemeinderathsmitglied Herr Landwirth Simon Weinacker
hinzugewählt.

* Heidelberg, 8. Juni . Die Frau Kronprinzessin Vik¬
toria von Schwebe» und Norwegen ist gestern Abend 9 .12 Uhr mit
Gefolge und Dienerschaft hier eingetroffen und hat im Grand -Hotel für
einige Zeit Wohnung genommen. — Heute Morgen 8 Uhr kam die
Grotzherzogin von Baden von Karlsruhe hier an und stieg eben¬
falls im Grand Hotel ab . — Die Königi n-M utter der Nieder¬
lande fuhr heute Vormittag mit dem Schnellzug 8 .03 Uhr über Frank¬
furt a . M . nach Honnef a . Rh.

© Land « , 1. Juni . Zu dem letzten großen Brande in
hiesiger Stadt wird uns über dessen Entstchungsursache noch
Folgendes mitgetheilt : Nach den gepflogenen Untersuchungen
war die Wahrscheinlichkeit einer Brandstiftung immer deutlicher
geworden. Diese Vermuthung bewahrheitete sich auch , denn das
8 jährige Söhnchen des hiesigen Maschuieuputzers Anton
Schwarz gestand nach kurzem Leugnen, das Fener angefacht z» haben ,
um auch einmal ein Haus brennen zu sehen . Nicht, wie es in
Nr. 126 (Mittagsansgabe) dieses Blattes heißt , durch bloße Unvor¬
sichtigkeit des Jungen ist das Feuer entstanden , indem derselbe beim
Holztragen auf den Speicher mit einem Streichholz umherlenchtete.
Denn zur Zeit der Brandstiftung , 3>/« Uhr Nachmittags, war in der
Holzremise des Hausbesitzers, worin der Brand anskam , noch ge¬
nügend Helle vorhanden.

$$ Haslach , 2 . Juni . Der „Schwarzw. Volksstimme" wird
geschrieben : Wer seit einiger Zeit die einstmals klare Kinzig
unterhalb Wolfach bis nach Biberach betrachtet, muß geradezu ent¬
setzt sein über die Art und Weife , wie das Wasser von der Cellulose¬
fabrik Kirnbach verunreinigt werdendarf . Ueberall klingt der Ruf
nach Hebung der gesundheitlichen Verhältnisse, alle möglichen
sanitären Verordnungen zum Schutze der Allgemeinheit werden er¬
lassen , und hier 'darf Tausenden von Menschen Ne gewohnte Er -
frischung , ein Flußbad , unter den Augen 'der Behörden unmöglich
gemacht werden. Ohne dies find die in unserem Thale gelegenen
Wohnstätten zum größten Dheile darauf angewiesen, ihr Trink -

und Küchettwasfer von der Kinzig zu 'beziehen , wie auch der Land-
wirtü das Tränkwasser für das Vieh ebenfalls aus 'derselben ent¬
nehmen muß . Die Wiesen , Ne bei der anhaltend trockenen Witter¬
ung der Bewässerung -bedürfen, liefern durch Einleitung des mit
Algen und sonstigem Ilnrath geschwängerten Wassers schlechtes
übelriechendes Futter . Endliche Abhilfe thu-t bitter Noth ! !

© * Ireivnrg , 3. Juni . Heilte früh wurde vor einem Hause in
der Hugstetterstraße der ca. 26 Jahre alte Schreiner Josef Lang
aus Stanfe » todt aufgefunden. Derselbe war von einem Ausflug«
vom Kaiserstuhl zurückgekehrt , hatte sich wahrscheinlich in der Man¬
sarde im Hause seines Schwagers , bei dem er arbeitete und wohnte ,
in Folge der herrschenden warmen Temperatur auf das uiebere
Fenstersims gesetzt, ist eingeschlafen nnd aus dem Fenster herab »
gestürzt .

du Lörrgch , 3 . Juni . (Tel .) Im benachbarten Holze« er¬
schlug der Wirth B a u e r in der Aufgeregtheit feinen 22jährigen
Sohn mit einem hölzernen Hammer.

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 3 . Juni .

X Pi « Aarksruyer Hlahuhoffrage wird neuerdings in einer
vom „Bad . Beobachter" veröffentlichten Zuschrift durch das Projekt¬
einer Untergrundbahn zwischen Durlach und Ettlingen bei Be-
laffung nnd Erstellung des neue » Aufnahmegebäudes an der jetzigen
Stelle zu lösen versucht , und zwar in der Weise , daß der Bahn¬
körper in einen Einschnitt verlegt werde , der mißerhalb der Straßen -
Lbergangsbrücke über die Bahn in der Dnrlacher Allee bei Durlach
begiitnen >md hinter Bulach wieder ausmünden solle .

* Zur Ironleichnamsprozession. Das Erzbischöfliche Stadt¬
pfarramt richtet an die Katholiken hiesiger Stadt die Bitte , sich bei
der diesfährigen Fronleichnamsprozession wieder recht zahlreich zu
betheiligen , und an die Bewohner das höfliche Ersuchen, ihre Häuser ,
an welchen die Prozession vorüberzieht , beflaggen und dekoriren zu
wollen .

X Pas Konzert, welches heute (Mvntag) Abend von 8 Uhr
ab im Garte» des Etablissements „zum Elefanten " von der
Kapelle Liese gegeben wird, findet, wie auch aus dem Anzeigentheil
der heutigen Mittagsnummerersichtlich, bei freiem Eintritt statt.

ff Der Militärverein hielt am Samstag Abend im Saale HI Volks
Schrempp eine Generalversammlung behufs der durch die Versetzung des
bisherigen Vorstandes, Herrn Direktor Müller, nothwendig gewordenen
Wahl des 1 . Vorstandes ab . Angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung
war die Versammlung trotz der großen Hitze zahlreich besucht . Sie wurde
um y 2ß Uhr durch den 2 . Vorst . Hrn . Rechnungsrath Schwaninger
rnit Begrüßung der anwesenden Kameraden und einem Hoch auf S . Kgl.
Hoheit den Großherzog und den Protektor des Vereins S . Kgl. Hoheit
den Erbgrotzherzog eröffnet, worauf unter lebhafter Zustimmung ein
Telegramm an den Ergroßherzog abgesandt wurde , in welchem der Verein
seiner Freude Ausdruck giebt über den Fortschritt der Genesung Seiner
Königlichen Hoheit. Auf Vorschlag des Ausschuss wurde alsdann der
seitherige 3 . Vorstand Herr Stadtrath Glaser einstimmig zum 1. Vor¬
stände gewählt. Gegen 10 Uhr erschien der Gewählte in der Versamm¬
lung , wo ihm nach lebhafter Begrüßung das Ergebniß der Wahl mitge¬
theilt wurde . Stadtrath Glaser sprach den Kameraden seinen Dank
aus und betonte, daß er sich der verantwortungsvollen Aufgabe voll be¬
wußt sei , der Nachfolger einer so bewährten und besonders geeigneten
Kraft zu werden, wie sie der Verein in Herrn Direktor Müller , der
einem Ruf nach Pforzheim folgte , besessen habe . Er wolle das Amt ver¬
suchsweise annehmen bis zur nächsten Erneuerungswahl des Gesammtvor -
standes . Redner bat dann um die Unterstützung Seitens der Kollegen in:
Vorstand und aller Kameraden: ebenso um dieAufrechterhaltung der guten

Zur Geschichte der Berliner Feuerwehr .
— Berlin . 2 . Juni . „Me ersten fünfzig Jahre der Berliner

Feuerwehr" , so betitelt sich eine unter Benutzung amtlichen Ma¬
terials von dem König!. Brandmeister Hans Teukmer bearbeitete
Geschichte des Korps , die soeben zur Feier des fünfzigjährigen
Bestehens desselben im Verlage des Kgl. Hofbuchdruckers Max
Pasch erschienen ist. Don höchstem Interesse ist u . a . ein in dem
Buche abgedrucktes Schreiben des damaligen Prinzen Wilhelm von
Prenßeu an den Minister Frhrn . von Manteuffel , d - d . Frank¬
furt a . M . , 3 . September 1849 , welches den alles umfassenden
scharfen Blick des später so mächtigen Herrschers für alle öffent-
lichen Vorgänge wiederum in hellstem Lichte zeigt. Prinz Wil¬
helm war im Juli 1849 in Rastatt eingezogen: es fiel ihm sofort
auf , daß die durch die Beschießung entstandenen Brände eine nur
verhältnißmäßig geringe Ausdehnung angenommen hatten . Die
so erfolgreiche Bekämpfung dieser Brände war durch die in Rastatt
durch K a r l M e tz im Jahre 1846 gegründete freiwillige Feuer -
wehr erfolgt. Als später Prinz Wikhelm noch die ebenfalls durch
Karl Metz gegründete freiwillige Fabrikfeuerwehr Karlsruhe be¬
sichtigt hatte, richtete er das oben erwähnte Schreiben an Frhrn .
v. Manteuffel . Dasselbe lautet :

„Euer Exzellenz übersende Ich die Anlagen , die hier in Süd -
deuffchland fast überall mit großem Erfolge eingeführte Feuerwehr
nebst deren Lösch - und Rettungs -Geräthschaften betreffend.

Da Ich Mich bei den , vor Mir in Karlsruhe angestellten Ver¬
suchen von der großen Wichtigkeit dieser Einrichtungen überzeugt habe,
und da bet-unS, wie es die Erfahrung bewiesen, die Löschapparate und
deren Bedienung noch ziemlich unvollkommen sind , so halte Ich cs für
Meine Pflicht , Euer Exzellenz die Anlagen zur weiteren Prüftlng zu
übersenden und Ihnen anheimzugebcn. Sich zu diesem Zwecke mit dem
Erfinder , dem Mechanikus Metz zu Heidelberg, gefällig in Verbindung
setzen zu wollen.

"

Frhr . von Manteuffel übevsandte sofort das gesammte Ma -
terial dem König!. Polizei -Präsidium in Berlin , .

welches auf
Grund desselben eingehende Recherchen mrstellt, die von Neuem

die Mängel des Berliner Feuerlöschwesens darlegten . Am 16.
Januar 1851, also 1 *4 Jahre später, erfolgte die Grundlegung
der Berliner Berufsfeuerwehr, welche alle Uebelstände im .Feuer¬
löschwesen Berlins mit einem Schlage beseitigte.

Prinzessin Jolanda .
— Rom. 2 . Juni . Die kleine Prinzessin Jolanda führt ihren

Namen nach der tagendsamen kinderreichen Gemahlin Philiberts
des Schönen von Savoyen , welche Anfangs des 17 . Jahrhunderts
lebte . Der Bürgermeister von Rom erliß ein Manifest , in welchem
er darauf hinweist , daß diese Gebtrrt des ersten Savoyer -Spröß -
lings in Rom die ewige Stadt unauflöslich Mit dem erhabenen Ge¬
schlecht verbinde. Im Laufe des Tages liefen im Oairinal un¬
zählige Bettelbriefe ein , welche der König alle zu genehmigen be¬
fahl . Als Monsignore Angelt dem Papst die Geburt der savoyijchen
Prinzessin mittheilte, erhob dieser wie zum Segen die Rechte und
sagte : „Möge die Prinzessin einst dazu beitragen , Italien mit der
Kirche zu versöhnen .

" Darauf empfing er Öen Kardina -Istaatssekre-
tär , mit dem er über die gewohnte Zeit hinaus konferirte .

Nachdem die erste Enttäuschung überwunden , begann ant
Samstag sich -das Volk der Römer bereits für die kleine Prinzessin
Jolanda mit demselben Eifer zu enthusiasmiren , wie es sich schon
für den noch ungeborenen Prinzen -begeistert hatte . Ä-Is Mittags
die große Glocke des Kapitols dröhnende -Klänge über die in
Sommer -Sonnengluth getauchte ewige Stadt dahinsandte , da öff¬
neten sich , so schildert der Berichterstatterdes „B . L . -A .

" Jalousien
und Fenster, jubelndeMenschen winkten mit Fahnen und Tüchern.
Ter Ruf „ Hoch Savoyen ! " pflanzte sich von Haus zu Haus , von
Gasse zu Gasse. In dichten Schaaren strömten die Römer, zum
Qnirinal , wo sie sich in die dort ausgelegten Gratulationslisten
ointrugen .^

Eine Mutter schrieb : „Dir erhabene Königin herzlichste
Glückwünsche einer Mutter ! " Eine Andere : „Die Rose hast Du
uns geschenkt , jetzt wirft Du uns auch das Schwert schenken.

"
Patrietijche Vereine forderten zu einem glänzenden Fackelzuge auf .

Die schönen Worte Zanardellis in der Kammer, welche er mit
vor Rührung erstickter Stimme -sprach , riefen einen tiefen Eindruck
unter -den Deputirten hervor, von denen nur die äußetste Linke
fehlte, als Zanavdelli a-ufforderte, die Kammer möge sine Kom-
nrisfion wählen, welche das Königspa-ar beglückwünschen solle, da
erschollen Rufe : „Wir gehen alle , alle !" Und so wurde es be¬
schlossen. Um 5 Uhr stiegen vom Kapitol 750 Brieftauben mtf,
welche die frohe Nachricht in alle Theile Italiens trugen . Die
Lottobanken sind natürlich überfüllt. Man spielt auf Namen tmd
Geburtstag 'des jungen Prinzeßchens mit einer Spielwuth . wie sie
eben nur Römer bei großen Gelegenhsiten entwickeln können.

Die Königin und Tochter befindm sich andauernd bsi bestem
Wohlseiii. E

Wie es heißt, wird die Taufe am 15 . Juni stattfindetr .
Die Königin von Portugal soll Tanfpathin und der Bürgermeister
von Rom Tanfpathe sein.

Theater , Kunst und Wisfeuschaft.
— chroßh. Koftheater , « Karksruhe. Am Freitag den 14 .

Juni 1901 wird als Abschieds - Vorstellilug von Pauline
Mailhac eine Aufführung von Richard Wagner 's „ Götter¬
dämmerung " zu großen Preisen stattstudeu. Das Vorrecht der
Abonnenten zu dieser 22. Vorstellung mit aufgehobenem Abonnement
kann am Mittwoch den 5 . Juni d . Js .. Nachmittags 3—5 Uhr in
der Reihenfolge A . B. C. geltend gemacht werden. Der allgemeine
Vorverkauf zuzüglich der üblichen Vorverkaufsgebühr beginnt am
Freitag den 7. Juni d. I ., Vormittags 9 Uhr.

Keidelöerg, 3. Juni . (Tel . ) Die Tonkünstler - Ver¬
sammlung wählte als Ort der nächsten Versammlung Krefeld .

= Heilbronn, 3 . Juni . (Tel.) Unter zahlreicher Be°
theiliguug fand gestern hier die feierliche Enthüllung der vom
Verein deutscher Ingenieure gestifteten Gedenktafel an dem
früheren Wohnhaufe des berühmten Naturforschers R o b e r t v.
Mayer statt. Die Festrede hielt der Vorstand des württemberg -
ischen Jngenieuroereine . Professor B a n t l i n-Stuttgart .



Seite 2. Badische Srefse . Nr. 128.
Beziehungen zwischen dem Militärverein und den hiesigen Regiments
und Waffenvereinen. Sein Hoch galt der Kameradschaft als dem
Fundament der Militärvereine , Kam. H ä f n e r . Kassier dss Vereins ,
berichtete sehr interessant über einen Ausflug nach Belfort -Monbeliard-
Chenebier-Frahier , den er kürzlich unternommen , und machte ferner
Vorschläge über einen Anfangs August zu unternehmenden Ausflug nach
Saarbrücken-Spichern was allgemein freudig begrüßt wurde. Kamerad
Baumgärtner brachte unter Worten des Dankes ein Hoch auf den
neuen 1 . Vorstand aus , und dieser schloß gegen 11 Uhr die zur allgemeinen
Befriedigung verlaufene Generalversammlung mit einem Hoch auf den
obersten Kriegsherrn S . M . den Kaiser . Von S . K . H. dem Erb¬
großherzog lief noch am Samstag Abend aus Abbazia folgendes
Telegramm ein :

„Stadtrath Glaser Karlsruhe . Für die durch Sie und Herrn
Schwaninger mir übermittelte freundliche Begrüßung des Militär
Vereins Karlsruhe und dessen gute Wünsche danle ich herzlich .

-4. Friedrich Erbgroßherzog.
"

* Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Pau
Singer wird am Montag den 10 . d- Mts . Abends hier in einer
Volksversammlung sprechen . Sein Thema lautet : „Die politische
und wirthschaftliche Lage Deutschlands und die Aufgabe der Volks¬
vertretung ."

§ Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde ein Küfer '
bursche aus Richartshausen qngezeigt , weil er am 21 . v . Mts . durch
eigene Unvorsichtigkeit und zu schnelles Fahren auf dem Bahnüber¬
gang der Rüppurrerstraße einen 67 Jahre alten Lokomotivführer
a . D . mit einem Pritschenwagen umgefahren hat , infolgedessen er
2 Rippenbrüche davontrug .

8 Eine gefällige Nachbari ». Eine hiesige Frau hatte einer
neben ihr wohnenden Frau oines hierher gezogenen Heizers ein
Kundenbüchlein und 10 M . übergeben mit der Bitte , damit be
zogenes Fleisch zu bezahlen und über den Empfang des Gelder
durch den Fleischer im Büchlein quittiren zu lassen . Die Nachbarin
schien ihren Auftrag erledigt zu haben , da in 'dem zurückgebrachten
Büchlein über die Zahlung quittirt war . Als später 'der Fleische
lieferant zur Zahlung ausforderte , machte feine Kundin geltend ,daß sie ihm aus Grund des Quittungsbüchleins nichts mehr schulde.
Trotzdem 'wurde sie verklagt und zur Zahlung verurtheW , wodurch
sich 'der Betrug bezw . Fälschung der unredlichen Nachbarm heraus¬
stellte,

8 Fahrrad -Diebstahl . In der Nacht aus 30 . b. Mts . wurde
aus dem Hofe einer Wirthschaft in der Kakl -Friedrichstraße em
Fahrrad , System Patria , im Werthe von 250 M . gestohlen . Der
That dringend verdächtig ist ein Hausbuvsche fraglicher Wirth
schaff, welcher vom 22 . v . Mts . bis zu 'der kritischen Zeit in
Stellung war und zu gleicher Zeit , als das Rad abhanden kam.verschwand . Unverantwortlicher Weise hat es der Arbeitgeber imd
Wirth versäumt , den Burschen anzumelden , so 'daß er sticht einmal

: weiß , mit wem er es zu thun 'hatte .
§ Jugendlicher Dieb . Ein 16 Jahre alter Bäckerlehrling ausWeiler , welcher 'bei einem 'Bäckermeister in der Wislandstraße inder Lchre war . Hat einem Bäckergehilsen aus einem verschlossenenKoffer , zu dem ihm aber «der Schlüssel zugänglich war , ein Porte -

monnaie mit 17 M . gestohlen , außerdem seinem Leihrherrn 7 M .73 Pfg . Kundengelder unterschlagen , den Hm übergebenen Kqrbmit noch einigen Branden auf 'der Straße stehen lasten und sich ge¬flüchtet und endlich auf dem Wochenmarkt einer Dame ein Porte¬monnaie mit 24 — 25 M . entwendet .
§ Kleine Mitthcilungen . Ein Wagnergeselle aus Poltringen ,der schon wegen Fahrraddiebstahl in Untersuchungshaft fitzt, hatsich auch deshalb zu verantworten , weil er am 4 . v . Mts . in einer

Wirthschaft in der Schützenstraße dem Kassier des Holzarbeiter -Verbandes Beitrags -Marken im Betrage von 13 M . 50 Pfg . ge-
stoRen hat . Er wollte dieselben für sich verwenden und hatte auchschon 3 ü 25 Pfg . in sSin Buch eingetragen , während sich noch48 Stück unversehrt wieder vorgefunden «haben . — Ein hiesiger 20Jahre alter Taglöhner hat in der Nacht vom 28 . auf 29 . v . Mts .einem Schmiedgesellen eine Taschenuhr abgeknöpst , in der Absichtdieselbe zu versetzen und den Erlös zu vertrinken ; er wurde indessenverrathen und ihm 'der Raub wieder abgenommen . — Einem hie¬sigen Holzbildhauermeister kam am 1 . ds . auf der Fahrt von Ooshierher , ein Packet mit Holzbildhauerwerkzeugen im Werthe vonetwa 100 M . Abhanden .

. ,
§ Verhaftet wurde der 52 Jahre alte , aus Mainz gebürtige ;Jttrb in Niederkirchen (Pfalz ) heimathsberechtigteTaglöhner Anton !Fußer , ein berüchtigter und schon mehrfach Mit Zuchthaus vorbe- !straster Taschendieb . Derselbe stühl gestern Nachmittag aus derhiesigen Messe 2 Portemonnaies und suchte ein drittes zu stehlen .

Handwerkskammer Karlsruhe .
a Karlsruhe , 8. Juni .

» . öffentliche Sitzung.
Fm großen Rathhaussaale sanb heute die 2 . öffentliche Sitzung der

Handwerkskammer statt , .zu der der von der Auffichtsbehörde bestellte
staatliche Kommissär Amtmann Hartmann erschienen war .

Präsident Walz eröffnete kurz nach 2 Uhr die Sitzung.
Sekretär Dr . L 0 t h stellte die Präsenzliste fest. Es waren sämmt

liche Kammermitglieder und der Gesellenausschußanwesend. Es wurde
darnach in die Tagesordnung cingetreten.

Präsident Walz erstattete den Bericht über die seitherige Thätigkeit
des Borstandes. Der Vorstand hatte bis jetzt 624 Eingänge und 694
Ausgänge. An die Mitglieder der Kammer und des Gesellenausschuffeswurden Fragebogen gerichtet, die das Lehrlingswesen betraf . Die gleiche
Umftage ist 240 Bürgermeisterämtern unterbreitet worden. Auf die An
ftagen sind zum Theil recht ersprießliche Antwotten eingelaufen . Es
wurde dabei auf die Lehrlingszüchterei hingewiesen, die da und dort be
stehe, deren Beseitigung erstrebt werden müsse . Für die Lehrwerkstättenlit staatlicher Unterstützung sei wenig Sympathie vorhanden gewesen
Ueber die Lehrlingsprüfungen , wie sie bisher gehandhabt worden, sei
mancherlei Tadel ausgesprochenworden. Den Mitgliedern der Kammer
stehen die eingelaufenen Berichte zur Einsichtnahme zur Verfügung.

An den Bericht schloß sich eine kurze Diskussion, worauf in die Be
rathuug des zweiten Punktes der Tagesordnung eingetreten wurde , be
treffend Genehmigung der anfgestellten Lehrverträge.

Es lagen zwei Entwürfe vor, deren einer für Innungen , deren
anderer für die Handwerker bestimmt ist, die nicht in Innungen korporirt sind .

Zu Par . 13 der Entwürfe lag ein Antrag vor, nach welchem diesem
Paragraphen ein Zusatz gegeben werden sollte , durch den der Meister ver
pflichtet wird, seinen Lehrling zum Kirchenüosuch anzuhalten .Der Antrag wurde nach längerer Diskussion , in der verschiedene An
sichten berttetcn wurden, abgelehnt.

Zu dem Par . 13 lag ein Antrag des Gesellenausschuffesvor. der ver¬
langt , daß der Lehrling nur zu Arbeiten verwendet werden dürfe» die mit
dem zu lernenden Berufe verwandt sind .

Auch dieser Antrag wurde abgelehnt und sodann der Entwurf des
Lehrvertrages in der vorgeschlagcnen Fassung angenommen

Für den Entwurf stimmten die Mitglieder der Handwerkskammer,gegen denselbendie Mitglieder des Gesellenausschuffes. Der Vertrag sollbei den Handwerkern des Bezirks der Kammer zur Einführung kommen .
Der Vorsitzende sprach sein Bedauern darüber aus , daß der Gesellen

ausschuß aus der Ablehnung seines Antrages solch ernste Konsequenzen
ziehe und gegen den ganzen Entwurf stimme .

Bei dem nächsten Punkt der Tagesordnung handelte es sich um die
Vorschriftenzur Regelung des Lehrlingswesens.

Auch hier lag wiederum ein Antrag des Gesellenausschuffesvor, der
von dem Vorsitzenden des Ausschusses F r i e d r ich kurz begründet wurde.Der Antrag war zu Paragraphen 13 gestellt und lautete :Dem Lehrlinge dürfen nicht Arbeitsverrichtungen zugewiesen werden, diemit dem zu lernenden Berufe nicht verwandt sind . "

Der Vorsitzende sprach sich gegen diesen Antrag aus , da er der An
sicht war, daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ausreichten, umAuswüchsen auf dem Gebiete des Lehrlingswesens begegnen zu können.Jsemann -Bruchsal vertrat den Standpunkt, daß man in der vorliegenden Frage den Wünsche» des Gesellenausschusses in irgend einerForm rntgegenkommen solle.

Der Vorsitzende ersuchte den Ausschuß / den Antrag zurückzuziehen,damit eine einheitliche Abstimmung zu Stande komme. Da wo mit Lehr¬lingen Mißbrauch getrieben werde, müsse gerichtliche Anzeige erstattet werden .Der Anttag des Gesellenausschuffes wurde abgelehut und darnachsämmlliche Vorschriften zur Regelung deS LehrlingSwefens in dervorgeschlagene « Fassung angenommen.Es wurde sodann m die Berathnng über die Festsetzung ver Dauerder Lehrzeit eingetreten.
Ball -Baden stellte den Antrag, von einer Bestimmung der Lehrzeitfür die Bäcker vorläufig abzusehen und zunächst die Verhandlungen desbadischen Bäck

^ tages in Konstanz abzuwarten.Der Anttag wurde angenommen . (Schluß folgt.)

Telegramme der „Bad . Presse
— Dessau , 3 . Juni . Das Befinden des Herzogs Friedrich ,

ist seit einer Woche wieder wenig befriedigend . Die Nahrung
aufnahme ist gering , doch ist keine direkte Gefahr vorhanden ,

— München , 3. Juni . Der ehemalige Reichstags - und Landtags¬
abgeordnete Freiherr von Stauffenberg ist gestorben .

— Wie «, 8. Juni . Der Großherzog von Sachsen
ei mar ist heute hier eingetroffen und am Bahnhof vom Kaiser

und den Erzherzögen empfangen worden. Der Großherzog fuhr an
der Seite des Kaisers nach der Hofburg .

_ Vermischtes.
Dir Kleinstaaterei in der Pfalz . Die Neu st. Ztg . schreibt: Die 106Ouadratmeilen Flächeninhalt der heutigen Rheinpfalz wiesen vor1782 zahlreiche kleine Territorien auf . die von nicht weniger als 42kleinen Herren „regiert " wurden . Die bedeutendstenvon diesen 42 klemenPotentaten waren : 1 . der Kurfürst von der Pfalz , der links¬rheinisch 232 Gemeinden besah, darunter die Städte : Neustadt ( baü da¬mals noch nicht 5000 Einwohner zählte) , Kaiserslautern , Wochenheim ,Ebenkoben , Frankenthal . Freinsheim , Germersheim , Oggersheim ; 2 . derHerzog von Zwcibrücken , der 202 Gemeinden besaß , darunteraußer der Residenz Zweibrücken die Städte : Annweiler, Bergzabern,Kusel, Homburg : 3 . der Fürstbischof von Speyer , oder vielmehrdaS „ Hochstifr Speyer " , dem 62 Gemeinden linksrheinisch zuständigwaren , darunter die Stadt Deidesheim. Der Fürstbischof residirteübrigens nicht in Speyer , das eine freie deutsche Reichsstadt war , sondernin Bruchsal ; in Speyer hatte der Fürstbischof nur gewisse Rechte ; 4 . derGraf von der Lehen , der 47 Gemeinden besaß, darunter die StädtchenMieskastel und St . Ingbert . 5 . der Fürst von Leininge n -Dachs-burg-Hartenburg , der 26 Gemeinden besaß, darunter die Stadt Dürk¬

heim, wo das Nestdenzschloß stand. 6 . der Graf von S i ck i n g e n , lern28 Gemeinden gehörten, darunter die Stadt Landstuhl ; 7 . der Fürst vonN a s f a u-W e i l b ü r g, der Herr über 23 Gemeinden war und seineResidenz in Kirchheimbolanden hatte ; 8 . der Landgraf von Hessen -Darm st a d t , der 22 Gemeinden besah , darunter die Stadt Pirmasens ;8. der Graf von F a l k e n st e i n, dem 16 Gemeinden gehörten und 10 .der Fürst von Isenburg -Büdingen . Die übrigen 82 kleineren
Herren waren meist Reichsfreiherren. Wir begegnen da den Herren v .'Dalberg , den Herren v. Degenfeld, den Grafen v. Wartenberg , denWild- und Rheingrafen v . Grumbach, den Grafen v . Löwenstein, den
Grafen v. Dieser , den Frhrn . v . Haake und anderen Dynasten . Zu denkleineren Herren gehörte auch der Johanniterorden und das HochstiftWorms . Man gewinnt ein klares Bild von jener Kleinstaaterei, wennman sich einen Wanderer denkt , der an einem schönen Tage vor 1792 eine
Fußtour von Landau nach Dürkheim machte . Auf dieser etwa
7 Stunden langen Wanderung kam man durch nicht weniger als 6
„Herren -Länder " . Landau und das dabei liegende Nußdorf gehörten der
Krone Frankreich (schon seit 1648 ) . Das nun kommende Böchingen war
lurpfälzisch, das nahe Burrweiler gräflich von der Leyenisch, Weyher:
fürstbischöflich . Rhodt : markgräflich B a d e n -D u r l a ch i s Ä, Eden-
loben : kurpsälzisch , Maikammer und Hambach : fürstbischöflich , Neustadt, .
Mußbach und Gimmeldingen : kurpfälzisch , Königsbach , Deidesheim,«
Nuvpertsberg und Forst : fürstbischöflich . Wachenheim: kurpfälzisch und
Dürkheim : fürstlich Leiningisch . Welchen Plackereien mit Schlagbäumen,
Zöllen und Büttel -Brutalitäten war damals der Reisende unterworfen !
Ks « mag Der das Einstürmen der französischen Republikaner 1792—94

denken und urtheilen wie man will, das Gute hatte die Invasion zurFolge, daß der heillosen Kleinstaaterei ein Ende gemacht wurde.
tick Aerki », 3. Juni . (Tel .) Bei dem gestrigen Gerücht von

einem Morde und einer Zerstückelung der Leiche handelt es sich um
Leichentheile von einem Körper , der von einem Mediziner be¬arbeitet und von diesem in einen Abfallkasten geworfen worden
ist. Die Nachforschungen nach dem gewissenlosen Mediziner werden
fortgesetzt.

— Weimar , 2 . Juni . (Amtl . Tel .) Die Strecke Zeitz - C am -
bnrg . von Cambnrg bis Schkoele» ist in Folge Unterwasch nngder Geleise dilrch einen wolkenbrnchartigen Regen unfahrbar . Die
Dauer der Verkehrsunterbrechung ist unbestimmt.hd Iaris , 3. Juni . (Tel .) Im Departement Loire bei
Chofselles entgleiste gestern ei» Personenzug . wobei drei
Wagen einen Abhang hinunter in ein Kornfeld fuhren . 42 Per¬sonen wurden mehr oder minder schwer verletzt , davon zwei
lebensgefährlich.

hd Harts , Z. J „ui. (Telegr.) Bei Lyon fand gestern, ein
Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen statt . Beide
Wagen wurden zertrümmert . Zeh » Personen erlitten Ver¬
letzungen .

hd Tyo ». 3. Juni . (Tel .) In der Umgebung ging gesternein Heftiges Unwetter mit Hagelschlag nieder. Die Ernte wurde
größtentheils vernichtet. Der Schaden ist bedeutend.

— Montreaux , 3 . Juni . (Tel . ) Gestern Nachmittag ist vom
Rooher de Nahe ein junger Deutscher aus Heidelberg naments
W e n g e r abgestürzt und alsbald gestorben .

— Madrid , 2 . Juni . Gestern verhaftete die Polizei den
32jährigen Priester Jesus E s p a r z a , den Buchhalter des Erz¬
bischofs von Guadalajara in Mexiko . Jesus Esparza war mit
350 000 Fr . aus des Bischofs Kasse dnrchgebrannt , begleitet von
eiDm 17jährigen Mädchen Namens Maria Padilla . Als die
Polizei in ihr Schlafzimmer im Gaschof eistdrang , versuchte das
Paar den Kommissär zu bestechen. . Tags vorher hatten beide
einen Check von über 30 000 Pesetas im Credit Lyonnais eingelöst
und warm beim mexikanischem Vertreter gewesen , um Checks im
Werthe von 150 000 Fr . gegenzeichnen zu lassm . Der Diplomat
besaß aber dm Steckbrief , erkannte sie und benachrichtigte die
Polizei . Fst . Z .

e .hd London, 3. Juni . (Tel.) An der Nordküste von Kaltformen
wurden bedeutende Petroleum quellen entdeckt, die sehr reich sein
sollen. Man glaubt , daß diese Entdeckung einen großen Einfluß ans
de» Preis des Petroleums habe» werde.

hd Wie «, 3. Juni . I » Hofkreisen verlautet auf das Be¬
stimmteste . Erzherzog Otto mit Familie werde ständige «
Aufenth a lt in Prag nehmen. _ _ _ _

— Budapest . 3 . Juni . Der Ausschnßfür auswärtige An¬
gelegenheiten der ungarischen Delegation genehmigte den Bericht
über das Ministerium des Auswärtigen . Er konstatiert u . A . den
unveränderten Fortbestand des Dreibundes , der mtgegen gewissen
Ausstreuungen keinerlei Erschütterung yeige . Er bezeichnet ferner
das Verhältniß zu Rußland als eine wichtige ustd vorcheilhafte
Ergänzung des Dreibundes , welches mehrfach eine heilsamere
Wirkung geäußert «habe , namentlich in den Differenzen zwischen
Bukarest und Sofia urtd bezgl . der serbischen Angelegenheiten -
Schließlich erklärt der Bericht die These für unhaltbar , daß 2
politisch cngliierte Staate « gleichzeitig in einem wirthschastlichen
Kriege leben können .

hd A «m , 3. Juni . „Daily Mail " meldet von hier : Der
König habe einen Vertrag zum Bau von 20 Unterseebooten
desselben Typs wie das in vergangener Woche vom Stapel gelaufen «

Boot unterzeichnet.
— Iaris , 2. Juni . Der Kriegsminister AndrS . der heilte

Nachmittag den Vorsitz in einer Versanimlnng der republi¬
kanischen Gesellschaft für populäre Vorträge führte , hielt eine An¬
sprache , worin er Namens der Armee dafür dankte , daß er
aufgefordert sei , hier den Vorfitz zn führen . Dann hielt er
eine Rede, in der er betonte , daß die Armee die Sicherheit der
Nation gegenüber dem Auslande sei, daß sie dem Bater -
lande die Wahrung und Aufrechthaltung der republika¬
nischen Einrichtungen gewährleiste.

hd Algier , 3. Juni . Für die diesjährigen Flotten - Ma -
növer bestehen folgende Aufgaben : Das Nordgeschwader soll
Algier und Byserta beschießen , das Mittelmeergeschwader
soll das feindlicheGeschwaderangreifen und ein großes Seegefech
liefern . Der Kommandant des Hafens von Tunis . Admiral Ponty .
hat sich zu eüler letzten Konferenz mit dem Marineminister nach
Paris begeben. Die Aufgabe der diesjährigen Manöver besteht
hauptsächlich darin , die FestungS - Artillerte im Falle eines
Küstenangriffes zu erproben .

— Madrid , 3. Juni . Der Senat wird einschließlich seiner
lebenslänglichen Mitglieder folgendermaßen zusammengesetzt sein

'

163 Liberale . 112 Conservative . 24 Anhänger des Herzogs
von Tetuan , 10 Unabhängige . 4 unabhängige Liberale ,
3 Demokraten und Anhänger GamazoS . 2 Carlisten ,
2 Anhänger Romero RobledoS , 2 Republi¬
kaner 2 Angehörige der nationalen Union
und 18 ohne bestimmte Parteistellung . Hierzu gehören namentlich
die Bischöfe. 11 Sitz« find zur Zeit erledigt . DaS ministerielle
Blatt „Correo Espanol * erklärt , die Regierungsmajorität sei
zwar gering , doch werde bei straffem Zusammenhalten der¬
selben es möglich sein , alle Schwierigkeiten zu überwinden .

- - London , 3 . Juni . Die Morgenblätter meWen : Im
Truppenlager von Shorudiffe brach eine Meuterei ans . Es kam
zu einem Zusammenstoß zwischen Aufrührer « und der Wache. Tie
meuterischen Soldaten feuerte » auf die Wache und widersetzte« sich
mit aufgepflaNztem Bajonett der Verhaftung . 2 Mann der Wache
erlitten durch Bajonettstiche erhebliche Verwundungen . 10 Dnblin »
Fnfiliexe wurden verhaftet . \

England mb Transvaal.
Iid London , 3 . Juni . Die letzten aus der Kapkolonie einge -

troffenen Meldungen bestätigen , 'ba % die Zulnkafferu an der
Grenze von Transvaal und dem Oranje -Freistaat sich erhoben
habe « . Ihre Zahl wird ans über 25,000 geschätzt. Man be¬
fürchtet , daß die ganze schwarze Bevölkerung sich dieser Bewegung
anschließen werde .

hd Kaag , 3. Juni . Eine Anzahl Buren - Agenten be¬
schäftigen sich mit dem Ankauf von Pferden » die im nächsten
Monat geliefert werden müffen. (?)

vle Vorgänge in China.
— -London , 3. Juni . „Daily Telegraph " meldet aus Washing¬

ton : Deutschland , England und Frankreich werden die
einzigen Mächte sein , welche Garnisonen für die Peking
mit der See verbindenden Forts stellen. Rußland hat dff

Theilnahme an den Berathungen der chinesischen Behörden über
diese Frage abgelehnt . Amerika weigerte sich , seine Trup -

pen anznweisen, diesen Dienst zu übernehmen.
— London , 3. Juni . Ans Peking wird gemeldet : Die

Katholiken der Provinz Schensi verlangen alsEntschädigung
für die Maffacres die ' nöthigen Bauplätze für zwei Schnlen ,
die Errichtung eines Sühne - Tempels in Tayenfu . schließlich
eine Quelle für eine große Bewäfferungs -Anlage im Süden von
Tayenfu .

— London , 3 . Juni . Der Korrespondent der „Times " tele¬
graphiert aus Hongkong vom 1 ., er habe gehört , daß die Franzosen
im Juli Hainen zu annektieren beabsichtigen .

— Wew -Hork , 3. Juni . Der amerikanischeGesandte Conger
geht am 7 . Juli über San -Francisco nach China ab . Rockhill
wird , wie man glanbt . Peking sehr bald verlassen .

= Ntw -HorK , 3. Jnlli . Die Blätter melden aus Peking
von gestern: Die Japaner werdeu ihre Streitkräft « um 9000 ,
die Engländer um 3000 Mann verringern . Die übrigen
Truppen werden bis Juli bleiben , oder bis die Rückkehr

es Hofes sicher ist. Die Belgier setzen den Eisenbahnban
über Tockentiilgfu hinaus fort . Prinz Tsching erbot sich, eine
chinesische Wache für die ganze Eisenbahnlinie zur Verfügung zu
stellen , aber die Belgier halten es für nothwendig , ihre Wachen für
die nächsten 6 Monate beizubehalten.

Kindes
Das Wohlbefinden des

wird nur zu häufig durch
Hautaffectionen . Wundsrin ,

Pusteln n. s. w. gestört. Deshalb sollten alle Mütter
den Rath erfahrener Aerzte befolgen und die Kleiiun
nur mit Pat . Myrrholin -Seife waschen , welche durch
den Myrrholingebalt «ine große Milde und abso¬
lute Reizlosigkeit besitzt und so den besten Einfluß
auf die zarte Kinderhaut ansübt . Ueberall, auch
in den Apotheken, erhältlich . 5220a

Hftttitflfo Mitärverficherungen 6lu*
llllllltl mit Auszahlung der »vIIenBefticherungssinnme

Vers.-Bauk
München

schließt ab :

an Eingestellte und Nichteingestellte .
Dersich .-Bestand Ende 19C0 ca. 48,000,000 Mk .
Garautiemittel „ „ „ 9,600,000 Mk ,
Prämim-Einnahme «.3,1900c«. 2,OOO;0VB Hk«



Ami.

Nr . 128 .
M * D- « st aus de « Titandesbüchern Karlsruhe .

Eheschließungen :
Friedrich Oberlinger von Kreuznach , Kaufmann allda , mit Eli -

sabetha Gotthold von Otterberg .
Max Bauer von hier , Kaufmann hier , mit Alice Mundingvon hier .
Ludwig Bauer von Lohrbach , MagazinZarbeiter hier , mit Elise

Ziuunermann von Heidelberg .Viktor Spannagel von hier , Schlosser hier , mit Josefine Renzvon Beiertheim .

Telegraphische Kürsberichte

Badische Presse . Seite 8:

Fraukfnrt
( 7*4 « 5t No

Kredit
Diseonlo
Etaatsbah »
Lonibardeu

Tendenz :

a . M .
« hr Nachui.)

216 .80
185 .70
142.40

24 .80
schwach.

Frankfurt a . M .
(Anfangskurs «).

Oest. Cred .-A. 216 .30
Oest . Staatsb ^ A. 142 .40
Lombarde » 24,70
3*/,Port . St .»Anl . 25.90
Egypter —
Ungar » 98 .70
DiSc. Eom.-A . 185 .60
Gollhardbahn -Sl. 157 .50
8»/, Mexik. ult . 26.70
Bmiqne Otto « . 110.50
Atrkenlsosr —
Italiener 96 80

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt « . M .

(Schlußkurse, ;
WechselAmsterd. 169.18

» London 204 .52
» Paris 811.75
» Wien 85 .—

WechselItalien 770 .25
PrivatdiSconto 3 V.
Napoleon » 16.24
4 °/ . Deutsche Reich».

Anleihe (37 *) 99 .25
3*/, do. 88.—

>87, Pr . Cons. 98 .60
Italiener 96 .85

-4' /, Oest. Goldr . 10 ->.25
47 .7 . Oest.Silber 98.-
1860er Loose 140.80
4», , Portng . 37 .40
Rnsstsche Staat ». 96 .—
Serben 68.70
47 » Spa ». Ext . 70.80
47 » Ungar . Goldr . 99 .—
Ungar . Kronenr . 93.70
Berliner H .. G . 150 .-
Dannst . Bk 132 .30
Deütsche Bk. 201 .20
Dresdener Bk. 148 .20
Badische Bk. 121 . -
Rhei ». Eredit -Bk. 141.70

» Hyp.-Bk. 169 .—
Anfangs verstimmte mattes Wien,

besser . Kohle» gut behauptet.

vom 3. Juni .
Länderbank 106.50
Wiener B .-B . 122L0
Ottomaubank —.—
Schweiz . Central 159 .70

. Nordost 102 .80

. Union 91 .80
Jura Siinpl . 100 .40
Mittelmeer 99.80
Harpener 176 .50
57 , Argentinier 35 .30
57 « South . Pref . 108 .70
47 » Bad . 103^ 0
4 »bg. 3 7, ° /. Bad .

St .-Obl . i. G. 96 .50
dto . i . M .

37 . 7 ° 1892/94 - .-
37,Bad . St .O . M .
47 , Griechen 44 .20
Türkenloose 112 .90
D . Türken 24.65
57 . Argentinier 87 .40
57 , Chinesen 96,50
57 . Mexikaner 97 .50
57 » „ 11198 43,35

Pfälz . Hyp .-Bk. 166 ]-
Elbthal 127,50
M -ridionalb . 136 .70
Bad . Zuckers. 84 .—
Nordd . Lloyd 117 .20
Packetfahrt : 121.85
Maschin. Gritzner 159.- -
KarlSr . Maschi» . 225 .—
North .pref -Share » 98 .10
A. Elektr .- Gesell. 206 . -
Schlickert 155 .—
Veloce 39 .—
Oberrh . Bank 117 .80

Rachbörse
(27 . llör Nachm.)

Berliner Bank 103 . -
Credit 216 .60
DiSconto 185 .60
Staatsbahn 142 .40
Lombarden 24 .80

Tendenz : still.
Berlin <A» fa » g»knrs« ) .
Credit -Slktien 216 .30
DiSconto - Comm . 185 .30
Deutsche Bank 200 .75
Berl . HandelSb . 149 .60
Bochnui.Gnhstabl 186 . -
Laurahütte 202 .70

88.10
93 .80

216 .20
185 .50
147.70

Harpener 176 .50
Dortmunder 61 -60

Tendenz : still.
Berlin (Schlnßkurse .i

4% Bad . 103 .60
3>/-7 » Reich»anl . 99 .10
8V v
3V,

*
7 » Pr . So «?.

Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat .-Bk. f. Dtfchl . 126 . -
StaatSbahu 14250
Bochnmer 183 .20
Gelsenk.Bergwerk 177 .—
Laurahütte 203 .20
Harpener 177. —
Hiberuia 176.-
Dortmnnd 62 .50
A. E .- G . 204 .50
Schnckert 152 .50
Dynamit Trust 163 .69
V.Köln -Rottweil . 195 .20
D .Metallpatr .-F . 201 .25
Kanada -Paciflc 92,50
PrivatdiSconto 37 ,

Wien ( Vorbörse .)

Danksagung .

Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Theilnahme

an unserem schweren Verluste sagen wir innigsten Dank .

Karlsruhe , 2 . Juni 1901 . 6404

Familie Stanelle .

Statt jeder besondere « Anzeige .

TodeS 'Anzeige.
Wir machen Verwandten und

Bekannten die traurige Mitthei¬
lung , daß es Gott dem Allmäch-
tigen gefallen hat , unser liebes
unvergeßliches Kind B9065

Hilda ,
unerwartet schnell zu fich zu
rufen .

Karlsruhe , 3. Juni 1901 .
Die tieftrauerude « Hinter¬

bliebene « :
Familie Karl Schmidt.
Beerdigung Dienstag Mittag

4 Uhr von der Friedhoflapelle
aus .

CMl » Ui Ith wird in gute Pflege
>=' 111 « SU » "

genommen , aufs
Land . Offerten unter 89073 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos durch das Sekretariat . 3322a |

Creditaktien
StaatSbabn
Lombarde »
Marknoten
47,7 » Ungarn
Oest. Paplerrente

„ Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kronenr .
Alpine

Tendenz : still.
Paris .

37» Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoman
Rio Ti»to

London .
Debeer »
Chartered
Goldfields
Randmines
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nashv .

690 .50
665 .50
107.-
117.57
117 .50
98 .50
96.90

417.-
92.90

101.30
71 .70
25.22
97 .85

14.45

337 .
37 -

. TU
427 .' 77 .

1057 .
111

» Gkschiftsöttlegiliij nn- Empfehlnilg. »
. Meiner werthen Snndschaft und einem titl. Publikum beehre $v ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich meine U

» Blech« und ktaMonsgeschäft «
tt von der Göthestraße Rr . S nach der

zGöthestraße Nr. 30^
^ verlegt habe.
A Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens jAl

danke , bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .
Hochachtend 64129 Gustav Scheu er pflug ^ S

Blechner und Installateur .»

Banken schwächer . Fonds theilweise

Wasterstanv des Rheins .
Waran , 3 . Juni . Morgens 6 Uhr 4,30 m, gestiegen 5 cm .
Kehl , 3 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,01 m , Beharrungszustand .
Wakdrhnt , 2 . Juni . Morgens 7 Uhr 2,95 m , Beharrnngsznst .

Metterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hybrogr.
vom 3. Juni 1901 .

Eine Furche niedrigen Druckes, welche sich gestern von einem
über Mecklenburg gelegenen Theilminimum aus südwärts erstreckte,
hat im Laufe der verflossenen Nacht ausgedehnte Gewitter mit
Regenfällen gebracht. Heute wird Mitteleuropa wieder von hohem
Druck bedeckt, der über Frankreich und über Niederdentschland Kerne
aufweist ; doch ist die Lnftdruckvertheilung keine regelmäßige , indem
»loch mehrere flache Minima über deni Binnenland zu erkennen sind .
ES ist warmes und gewitterdrohendes Wetter zu erwarten.

Witlerungsdeobachlungrn der Meteorolog. Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 1. Juni . Nachts 9 Uhr 17.3. Am 2. Juni

_ Morgens 7 Uhr 21 .2 , Mittags 2 Uhr 28.6.
Bars«.

mm

752 .3
753 .2
753.4

SQteiu.
io O

22.2
18 .4
23.4

« dlol .

14.2
13.6
13.0

8«uchn,r«n
la « c«i .

72
86
61

Ulub

O
SW
NL

« mutt »

heiter
bedeckt

Juni
2. Nachts 9 U.
3. Mrgs . 7 U.
3. Mittags 2 U.

E »«° i» »i d°« i. Hans }| « etfatife » .
Niederschlagsmenge am 2. Juni 11.2 mm. . Ein vierstöckiges, hübsches Wohn-

haus mit Doppelwohnungen von je3 Zimmern und Küche , sowie einem
Laden ist in guter Lage der Süd -
tadt (Marienstraße ) zu verkaufen

Das Haus ist gut gebaut, sehr ren¬
tabel und eignet sich ganz besondersals gute Kapitalanlage . Günstige
Bedingungen werden gestellt und
weitere Auskunft wird gerne ertheilt .
Rüppurrerstr . « 4 . 2. St . 6401.3.1

AMecküf tml Fllbrik-Lagers
aillegescdirr

Nur kurze Zeit findet im Saal, Gasthof zum Zähringer
Löwen , Adlerstraße 18 , in Karlsruhe ein Ausverkauf
von zwei Waggon gut massiv gestanztem, emaillirtem Kochgeschirr
tatt. Um der Bequemlichkeit halber der w . Einwohner hiesiger

Stadt , bin ich nicht auf dem Meßplatz erschienen , sondern direkt
am Platze hiesiger Stadt . Mache deshalb Jedermann auf die
niemals wiederkehrende Gelegenheit aufmerksam und empfehle mich
icsonders den w . Hoteliers , Gasthofbesitzern, sowie den w .

Bräuten , diese können sich ganze Aussteuern für wenig Geld
erwerben. 6416.3.1

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde

Bruchsal läßt am
Mittwoch de« 5. Juni
L 3 $. , vormittag »

_ 10 Uhr im städtischen
Kasselhof dahier einen

Mn Mnüsforren
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern . 3304 »

Bruchsal . 1 . Juni 1901.
Ltj Rchicitt tts Kitt. Ktffelhnfes.

BekaMtmachung.
Die Stadtgcmeinde

Bruchsal läßt am
Mittwoch de« 5. Zuni
l. 3s . , vormittag »
11 Uhr im städtischen

jr Armenhaus «dahier

2 fette Ochsen
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern. 3305 »

Bruchsal , 1. Zum 1901.
Die Kitt .Bemiiltunzdes Psrnndnn-

Amei- ml Btistllhilllsts.

Delicatessenpschäft
zu verpachten.

Sichere Existenz für junge , in dieser
Branche erfahrene Herren .

Näheres unt . Nr . 3328a durch die
Exped . der „Bad . Presse "._ 2 .1

Jugar Man » , ledig , wenn auch
Invalide , sofort sichere Existenz , durch
Betheiligung an einem leichten und
rentablen Geschäft mit 250 M . Ein¬
lage . Off . unt . Ar . 3» d»b»go »1-
U gerna Karlsruhe 1. B . 69065

Ein erfahrener Geschäftsmann sucht
fich an einem rentablen Geschäfte mit
einer Einlage von 10— 15000 Mark
zu betheilige « . Nähere Auskunft bei
3824a F . Staiger , 3.1

S Slling en bei Durlach .

mit Spezereigeschäft u. gutem Flaschen¬
bierhandel (tägl . über 200 Ltr .) ist
in der Nähe von Karlsruhe zu ver¬
kaufe « . Preis 45 000 M - Offerten
unter Nr . 09046 an die Exped. der
„Bad . Presse "._ 3.1

Eine Koppel Ia . Bergpferdchen
und 5jähr . , prachtvolles Ge¬

spann , kräftige , breitgebaute Thiere ,1 .40 m hoch, zugfest, zu jeder Arbeit
verwendbar , vorzüglich ausdauernde
Traber in Wagen , korrekt auf Beinen
und gänzlich sehlcrftei , zu dem billigen
Preise von 820 Mk. zusammen ab¬
zugeben. Auf Wunsch mit elegantem
Promenaden - Wagen und ff. plat -
tirten Geschirren . Alles zusammen
zu i200 Mk. Anfragen unter Nr .3330a besördett die Expedition der
„ Bad . Presse". 2.1

Zn verkaufe « eine

MwrWM
mit Kundschaft . Täglicher Milch¬
verbrauch 250 — 300 Liter von ca.
20 Stück priuia Schweizerkühen .

Näheres unter Nr . B9028 in der
Exped. der »Bad . Presse ".

Sanenziegen,
irischmckkend, sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen , ebenso ein
zweijähriger Saueubock . 69069

rr . » «vor , « arl -wilhelmktr . 56 .

Ein EiSschrank , bereits noch neu ,
ist sofort zu Verkaufen. 69079

Gottesauerstraße 31 , 3. St . rechts .

Dackel ,
Hündin und 2 junge , rehbräun , reine
Rasse, billigst zu verkaufen . 69082

Durlach , Auerstr . 3, II .
Zwei tüchtige Zimmertapezter

werden gesucht zum sofortigen
Eintritt . 69061 .2.1Julius Pfitsch , Gerwigstr . 10a .

Für sofort gesucht ein braves

Fräulein ,
nicht unter 18 Jahren , als Stütze der
Hausfrau und Beihilfe im Geschäft.
Kost und Logis im Hause . Näheres
Hsfcgntttskei Hildenbrand ,

Waldstraße 6 . 6413
Ein braves , williges Mädche « für

sämmlliche Hausarbeit gegen hohen
Lohn auf 1. Juli gesucht . 69059 .2.1

Näheres Hirschstraße 106 , 2. St .

AtigeZmMemM
für Rock und Taillen gegen hohen
Lohn sofort gesucht . 6411 .2.1
Geschw . Traub , Robes,

Zähringerstraße 77 .

Ein tess. MVltzkn,
welches 2 Jahre bei einer leidenden
Dame zur Pftesse war und gute
Zeugnisse aufzuwersen hat , sucht ähn¬
liche Stelle . Dasselbe würde auchetwas Hausarbeit übernehmen .

Offert , erbittet nian unt . Nr . 69071
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Gesangverein Badenia.
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur traurige « Keuntniß - !

! nähme , daß unser liebes Mitglied und Mitbegründer

' Herr Ignaz Wolbert
| nach langem Leiden am Sonntag Abend sanft bahiugeschieden ist.

Die Bestattung findet am Dienstag Abend 7,6 Uhr von
der Friedhostapelle aus statt und bitten wir unsere Mitglieder ,

i dem Dahingeschiedenen zum ferneren Andenken das letzte Ehren¬
geleit zu geben. , 64141

Dsr Vorstand .

Danksagung.
I Allen Denen, welche uns bei dem Verluste unserer |

lieben Tante

I Christine Caumamt
in wohlthuender Weise ihre Theilnahme durch reiche !

^Blumenspenden bewiesen , besonders Herrn Stadtpfarrer
>Brückner für seine schönen Trostesworte , sowie den
lieben Tischgesellschaften und der zahlreichen Leichen -
begleituug sagen wir auf diesem Wege unser» innigsten
Dank.

Familie Schnellbach.
64i5 Familie Meisen .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AnufmannischeVereinAarlsruhe
Avtheiknu » für Stellenvermittlung ,
Mitglied des StellenuerinittliingS
bundes Kausmännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dein Kanfmäiinischen VereinMünchen
A . V. München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtinitglicder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be>
werbringsforiniilare gratis Irco .

Zuverlässiger , nüchterner Herr
schaftSkntscher »unverheirathet , wird
sof. gesucht . Zu «rsr . Kriegstr. 66.

IMT Hausbursch « . "WE
Ein junger , ehrlicher Bursche

kann sofort etntrete « . 6417
Zähringerstr . S« , im Laden .

tanfbnvfche
kräftiger , findet Stelle . Hofapotheke0r . Lö »»lsr , Baden -Baden . 2.1

Ein Mädchen , welches sich auf
einige Zeit zurückzuziehen wünscht ,
findet für leichte Hausarbeit Unter¬
kunft . Näheres unter Nr . 69060 in
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Ei» Wchti 0). Fm
wird auf einige Stunden des Tages
gesucht . 6419.2.1

Kaiser - Allee 35 , II .

Anngev Mann ,
welcher 6 Jahre praktisch als Maurer
gearbeitet hat und ein Semester Bau -
gewerkschule absolvirte , sucht , um
seine Kenntnisse zu erweitern, Stelle
auf einem technischen Bureau bei
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 69051 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

In freundlicher , schöner , freier Sage
ist ein separates Zimmer , fein
möblirt , im 2. Stock, an einen Herrn
oder Fräulein auf 1. Juli billig zu
vermiethe « . Zu erfragen Rint¬
heimerstraße Rr . 8 », 3. Stock l.

Ebendaselbst ist auch eine kleine
Mansarde an einen Arbester zu
vermiethen auf 1. Juli . 89049

F>ildastrabe 10 (Beiertheim ) sind
*V zwei kleine Wohnungen von je
2 Zimmern und Küche an ruhige Leute
p. sofort zu vermiethen . Ebenda ist eine
schöne Wohnung i. 2. Stock d. Vorder¬
hauses, bestehend aus 3 Zimmern
und Küche , Versetznngs halber auf
1 . Juli zu vermiethen . B9063 .2.1

f in Zimmer mul ifuftp ,
hübsche , kl. Mansarden -Wohnung , ist
an ord. Leute sofott oder später zu
vermiethen. 6402

Näheres Rüppurrerstr . 64 , 2. St .

üwigffraße Ar . 2 ,
Nähe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch , rechts , find
zwei gediegen möblirtc , schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethen . 67288 *
i^ örnerstraße 26 ist ein gut möb -

lirtes Parterrezimmer sofort
zu vermiethen._ 69064
griarienstraße 91 ist ein möblirtes

Zimmer auf 15. Juni oder
1. Juli zu vermiethen . Näheres im
3. Stock, links . 68076
/Lofienstraße 28 werden im Hinter -^ haus , 2. Stock, 2 solide Herrenals Miethherreu sogleich oder später
gesucht . 69077
gllintcrstr . 38 , 5. St . I., ist an ein

anst., reinl . Fräulein od. Herrn
einfreundl .Zimn «er zu vermiethe « .
Preis mit Frühstück pro Woche 3 Mk.

Per « ng . — Septbr . freundliche
Wohnung , g—4 Zimmer , Kücheund Zubchör , in Beiertheim —Bu¬
lach od. Karlsruhe (äuß . Stadtgebiet )gesucht . Ansf. Offerte« »uh
Nr . 68070 an die Expedition der

Bad. Preffe " . 8.1
Per 1. Juli wird von langemKaufmann

«töht . Zimmer bei pünktlicher Be¬
dienung gesucht . Off . mü Preis¬
angabe inel. Kaffee u . 69068 an die
Exped. der „Bad . Presse "._3 Helle Zimmer far ent
kunstgewerbl. Atelier in guter Ge -
chäftslage gesucht . Nordlicht be¬

vorzugt. Offerten unter Nr . 69078
an die Exped. der »Btcĥ PrrK ".



Sette 4» BadllLe Presst . Nr: 128 .

Zrie-richshof.
Dienstag den 4 . Juni ,

Abends 8 Utzv:

»ilM - ItMSil
6405der Kapelle des

1. M M -M.-WS. Rr. 14
unter Leitung des

Königl . Musikdirigenten H . Liese .
Eintritt frei .

Versteigerung
von Silber -, Double - u . C- ohlwaaren .

Am Dienstag den 41., Mittwoch den 8. und wenn nöthig am
Freitag de« 7. Juni , jeweils von vormittag » 9— 12 und Nach¬
mittags von 2— 6 Uhr werde ich die noch vorhandenen RestbestSndc aus
dtk Konkursmasse des Juweliers Laut» Erb hier, als :

Anhänger, Armbänder, Brachen , Ketten , Ring« , Ohrringe,
Spazierstöcke , TabackSdosen re.,

im Saale der Restauration ..Palmengarten "
» Herrenstratze 81,

öffentlich versteigern , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Fi 'iedrleli Axtmaiin ,

6347.2.2 Konkursverwalter .

Aiirdevkraiikheiteir
jeder Art : Diphtherie, Crup, Scharlach, Keuchhusten, Brechdurchfall .
Scrophulosis, Bleichsucht, Krämpfe , Bettnässen , Veitstanz, Kinder¬
lähmung, Bleichsucht u . s. w. heilt auf gefahr- und schmerzlose Weise
auf Grund reicher Erfahrungen 498*
Kob . Schneider , Kronenstratze 6, 1 Treppe ,

prall . Vertreter der Ratnrheilknnde.
Sprechzeit : V,8— >/,10 und 1—9 Uhr ; Sonntag 9—11 Uhr.

Origmal -Zeugnisse über glückliche erfolgte Heilung der schwersten
Erkrankungen können eingesehen werden .

Bestellungen ins Haus bitte, wenn niöglich, bis Früh 9 Uhr abzugeben .

Luftkurort Otteuhöfen .
Endstation der Acherthalbahn 915 m über dem Meer.

Gasthof und Pension „Zum Pflug“.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Luftkur »

gästen bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten . Elektr . Be¬
leuchtung . Borzügl . Weine , gute Küche» Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension . Garten mit schöner Commerhalle . Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei . Eigene Wagen zu jeder Zeit. 28368 .11.4

Achtungsvoll zeichnet
Kapl Kettepep , „Zum Pflug".

Luftkurort „ Gasthaus zur Rose“
3317a i « Obertsroth i . Wurgtlial . 4.1

In herrlicher Lage am Fuße des Schlosses

Eberstein . Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Gute

Restauration . Bahnstation . Pension 3 Mark .

B»d nnd Luftkurort Petersthal (Rruchlhal)
(Badischer Schwarzwald) (Station Oppenau) .

Pension und Gasthof „zum Hirschen“
mit Dependance „ Villa Victoria “ . — Elektrische Beleuchtung .

In unmittelbarer Nähe der Mineralquellen, Bäder , Anlagen und Wald.
Für Kurgäste u. Touristen bestens empfohlener Gasthof . Pensionspreise.

Prospekte gratis . 3329a Kid . Hoferer , Eigenthümer.

ff. Elms Nadir.
(Inh. Oskar Friedle )

Sroßh . Hoflieferant ,

Export.
En gros .
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Äaiserstraße u. Schloßplatz,

Telephon 1486
empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Dekorationszweige von Früchten

und Blumen , Hut- und Ballgarniture «,
Eommunikanten- Kränze , Braut - Kränze ,
BranibonqnetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech- und Blätter »
grabkränzen , TodtenbonquetSre. 5449 .4

2801a
4.3

Dienstag den 4. Juni 1001
nach dem Turnen :

Monatsversammlung
;m Vereinslokal.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Turnrath.

Champagne
I

1783 Rheims 1783
gegründet gegründet

za beziehen durch alle Weingrosshandlungen .

General»Vertreter für SBddentscbland, Rheinland nnd Westfalen.

Ferd. Werte & Cie ., Wiesbaden .

Tnrn-Gesellschast
Karlsruhe .

Nächste
Sitzung

Dienstag
d. 4. Juni ,
Ab. 9 Uhr.

vier
Jahres¬
zeiten.

DirVorstand .

► L .
\ ö/5 >

HANNOVER
CAKES - FABRIK

msmtz*
Weltausstellung Paris 1900

Goldene Medaille .

Hafer , Haferschrot , MaiS »
fchrot , württeurb . Häcksel ,

Melasirtorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,

Lcinmehl . Grdnnßknchen ,
Stopfwelschkorn , Weizen ,

Hühnergerste .
He « , Stroh , Torfstreu ,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu ,
Eisenhaltige « Futterkalk

empsiehlt 2319 *

Carl Baumann,
Akademrestratze 20.

Aanbbudnuieb
vonttki .

Dlo LäiiUvsiolvu lläncke null ckas
nnrvlusto Gesicht

erhalten sofort aristokratische Feinheit und
Form durch Benützung von »Riol *. . Riol *
ist eine aus 42 der frischesten und edelsten
Kräuter hergestellte Seife . Wir garantieren,
daß ferner Runzeln und Falten des
Gesichtes ,0 ommersprossen .Mitesfeh
Nasenröte re. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von »Riol *. »Riol * ist
das beste Kopfhaar-ReinigungS«, Kopfhaar-
Pflege und Haar-Verschönerungsmittel, ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl¬
köpfigkeit und Kopfkrcmkheiten . »Riol * ist
auch das natürlichste und bette Zahnputz,
mittel. Wir verpflichten uns , daS Geld so¬
fort zurückzuerstatten , wenn man mit
, Ri » i* nicht vollauf zufrieden itt. »Riol *
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt.
Wer »Riol * einmal benutzt , bleibt ewig
dankbar. Preis per Stück Mk. l,—,
$ Stück Mk. 2,50 , 6 Stück Mk. 4,60 ,
12 Stück Mk. 8,— Porto beträgt bei vor¬
heriger Gsldeinfendung von 1 Stück 20 Pf .,
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn .
SOPf . mehr. Briefmarken werden in Zahlung
genommen . ' Versand durch das General-
Depot von Siegfried Felth , Berlin NW .,
Mittel -Strasse 23.

6000 Mk .
als einzige Hypothek« zur Ablösung
auf eine 115 Meter große und best
eingerichtete Gärtnerei auf Ettlinger
Gemarkung per 1. Juli byw . sofort
gesucht. Gefl. Offerten von Sclbst -
darleihern unter Nr. 89052 an die
Exped. der . Bad. Presse". 3 .1
OOOOOOOOOOO !

Lohnender Erwerti. o
Eine der ersten Firme » der 6

Bäckerei -Maschinenbranche ft
| sucht tüchtige , rührige

gVertreter . 8
O

Gefl . Offertenunter Nr. 3294a a
an die Expedition der „Bad . Y

Q Presse " erbeten. 2.1 0
□OOOOOOOOOOO

Für Equipagenbefitzer .
Zwei bereits neue Acetylen -

Wagenlaterne» neuester Construk -
tion werden billig abgegeben . Einzu-
iebeu Kaijerstr. 193—195, Werkstätte

soooooooooooooooro »»»»»»»»»»»»»»»
» Telegramm I $

1 Die Brillanten - Königin 1
jÖt ist zur Messe zum ersten Mal eingetroffen . $
2 Die beste Diamaaten-Imitation der Welt ist der >m,
2 f | | M Wa • M aus reinen Krystallen , welche , ohne jeg- **
W j | I 0 ^ 110 ffli MfiA 9MT hebe chemische Beihilfe, blos durch rein 2?
$ zu Id J RA 0 IdlftlClftl I künstlerischen Schliff hergestellt , an Feuer 9

0 .
™ M und Glanz von echten Diamanten nicht zu ■

^ unterscheiden sind.
» Ohrringe , Broschen, Nadeln, Knöpfe, Ringe, Hutnadeln n.s.w.
tu» Auch lose Steine sind hier zu haben. Ferner empfehle ich eine reichhaltige Auiwahl
0 in « ürteln , sowie CSürtelsehnallen von 1 Mk . bis zu 15 Mk . in grosser Auswahl. V

— Täglich laufen Steilheiten ein . — Grosse Auswahl in ff. Kippsachfn « w

JBitte die Firma zu beachten. Die Verkaufsbude befindet sich in der ?
? IV . Reihe, Bude Nr. 123 und 124 , vis-ä-vis vom Berliner Handschuh’ g
2 und Strumpfjager . 6399.L.1 ^

Auf dem Meßplatze in Karlsruhe .
Täglich geöffnet von Morgen - 0 bis Abends 10 Uhr :

Wallenda ’s
Etagen . Panoptikam
iw der Mittelreihe recht«, enthält die neuesten Sehenswürdigkeiten .
In der Parterreausstellung eine Anzahl

mechanisch bewegliche Wachs-Figuren
nur moderne, theils ernste , theils heitere Gruppen. 6407

In : oberen Stock das eleganteste Panorama :
MU- Die neuesten Zeit - und Weltereignisie
angefertigt von den bedeutendsten Künstlern des In - und Auslandes.

Näheres besagen GratiS-Programme nnd Kataloge.
Eintrittspreis : Erwachsene 20 ps ., llinder u . Militär 10 Pf .

_ — Nur ein Eintrittspreis . —

» XXXXXXXXXXIXXXXXXXXX »

; Nicht z« fibersthnil
X Bin diesmal wieder mit einer großen Auswahl fei» mit X

^ Edelweiß bemalt« U

§ Töpferei
X zur Meffe eingetroffen . t m . . . . X

Mache besonders das bessere Publikum auf die

2 Majolikasachen a
ip mit Edelweiß aufmerksam, da diese Waare nur Handmalerei %*
* und deshalb nicht mit anderem Majolika verwechselt werden darf. J

Stand am Eingang vom Sallenwäldchen und mit der Firma J
3 Adolph Herrmann aus Kutach J
2 versehen. Auch zu erkennen an der Verkäuferin in ihrer heimath - K
%* lichen Tracht aus dem Gutachthal. 6408.2.1 ^

■xxxxxxxxxxixxxxxxxxxa
Inn » «rstcn Mal « hier !

Unterzeichneter erlaubt sich , seine große Auswahl von
/ »nur schönen Vasenblnmen nnd künstl . Blumen
^ nnd Palmen in Erinnerung zu bringen.

_ Hochachtungsvoll
Frz. Waas, Innjener fcienöin&erei.

Erkenntlich an der Firma . 6409.2.1
Bnde iv . Reihe. "PSW

Gummi-Stoffe
für

Betteinlagen .
Das gvoHe

Wachstuch -Lager
von

Gummi -Schiirzen
für

Damen u. Kinder.

Carl Gelhard aus Frankfurt a. M.
befindet sich wieder hier zur Meffe

Eckbude , Mitte der ersten Reihe am Durchgang
an den Eisenbahnschienen .

Qrossartlge Auswahl , pa. Qualitäten, billige Preise .
Kine Sarthie Beste zu 30 , 40,60,80 » . 100 Bfg . pr . Stck .

Ppima Linoloumläufep und Voplagen sehr billig .
NB . Aas Maatz von Tische» , Schränke« «lc. etc. Sitte gefl.

Mitznvringen , da jede Sekieöige chröße ansgeschnitten wird .
Zur gefälligen Beachtung!
Ta die Verkaufsbuden am Fron-

Tisch - Wachstuch
prima

Qualität.

e geschlossen find , so
dauert der Verkauf auf der Messe
noch bis Dienstag den 11 . d . M . ,
« bendS 1« Uhr. 6410 .2.1

Kuchen-
Wachstuch

Specialität.

oeeeeoeeeeo :eo«eeoaeee

S [ Täglich Nachmittags lasse ich einen Wagen in der 9

25 Stadt verkehren und liefere Schreinpp ' fches Lager - ^
V hier » von mir selbst in Flaschen abgefüllt , frei in 's Hans V

& von 5 Flaschen an , zum Preis von 18 Pfg . für die Flasche, ft
0 Gewissenhafte Bedienung sichere ich zu und empfehle Q ,

£ mich bei Bedarf bestens . 5976.7.6 £

J Albert Echtle , J
£ Flaschenbierversandt , Luisenstratze 62 . J
^ NB . Bestellungen können auch mit einer 2 Pfg .- 0

£ Postkarte gemacht werden . q

Haustelegraphen -
Änlagen

und 9tepar « tnvett denselde «
werden prompt und reell ansgeführt.

Großes Lager in allen dlv .
Appapatan , 5781*

Jul. Veesenmeyer,
« dlerstr. 4«. Telephon 1471 .

Nachhilfstnnde»
ertheilt billig ein Ghmnafiast (0 . 1).
Angebote unter Nr . 89056 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Mltslhiitkitvttlliiiis
DiverseDampfmaschinen,LocomobUe

und Gasmotoren von 1—50 NB , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bi» 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Grg. Heilmazm .
Mechan. Werkstätte , Durlach Baden.
Wege » Wegzug z» verkaufe « :

Ein gut erhaltener, eiserner Herd
mit Kupferschiff, Messingstanae «. sehr
langem Rohr, eine große Doppel¬
leiter und ein Weinschrank.
B9046 « malienstr. 51 , 2. St .

Billig zu verkaufen von einem zwölf¬
jährigen kräftigen Mädchen 3 reizende
Waschkleider, dabei ein weißgetupftes
Mullkleid , ebenso wollene Kleider ,
Schürzen und Wäschestücke , wie auch
wollene Sommerkleider für kleine
Damen. Näheres unter Nr. B9067
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Ein kleiner älterer Hepd billig
zu verkaufen . Näh. Herrenstraße 62,
Hinterhaus, 3. Stock. B9075

Billig zu verkaufen zwei gute
Sommernberzieher, für stärkeren
Herrn paffend . Näheres unter Nr.
B9066 in der Exp , der „Bad. Presse ".

Fulkirrr
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei 6396.3.1

0 . Kautt & Sohn,
Waldhornstratze 14.

Zwei tüchtige Stfitoffec
gesucht für Maschinenbau . Es wollen
sich nur Leiüe melden , welche selbst¬
ständig arbeiten können. B9057.2.1

H . Siefermann ,
Körnerstraße 18.

Für ein hiesiges erste « Herren -
Hntgeschäft wird zum alsbaldigen
Eintritt eine tüchtige , gediegene

Terkliuseck,
welche womöglich die Branche kennt
und feine Kundschaft zu bedienen ver¬
steht, gesucht . Offerten mit Zeng-
nißabschristen und Angabe von Gr-
haltSansprüchcn sind unter Nr . 6395
an die Expedition der „Bad . Prcffe^
zu richten. _ 2.1

Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
sofort oder per 15. Juni gesucht .
Maller , Rndolfstraße1. B9058

Eine zuverlässige Kran oder
Mädchen findet sofort für einige
Stunden im Tage Beschäftigung m
kleiner Haushaltung. Näh. Adler -
straße 27, eine Stiege hoch. 89050

Ein ehrliches, braves Mädchen für
alle Hausarbeit auf sofort gesucht .
Zähringerstraße 20, 2. St . B9074

Junge gesucht.
Lin braver, der Schule entlaffenrr

Junge findet leichte Beschäftigung
oder auch unentgeltliche Lehrstelle per
15. Juni . 6397 *
Konditorei Azisttjittßt 39.
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